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LL 2018/19 – Spieltag und Tabelle 
Ausgabe 07/2025-2026 

16.11.2025 

Unser heutiger Gast: SF 1930 Königshardt e.V. 
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Ungewöhnliche Anstoß-
zeit... 

...für unsere I. Mannschaft am heu-
tigen Sonntag 

Um 16.00 Uhr beginnt erst das Heim-
spiel der Krippel-Elf gegen den SF 
1930 Königshardt auf unserer heimi-
schen Anlage. Der Tabellenvier-
zehnte kommt mit einem Erfolgser-
lebnis im Koffer zur Windmühle, ge-
wann die Mannschaft von Kenan Ho-
dzic am vergangenen Wochenende 
mit 5:2 gegen Arminia Lirich. Nach 
dem Auswärtserfolg in Frohnhausen 
ist die wichtigste Aufgabe des Trai-
nerteams der Gastgeber die Köpfe 
der Spieler wieder frei zu bekommen 
und voll konzentriert in die Begeg-
nung zu gehen. 1. gegen den 14. , 
eine klare Sache ? "Mitnichten" ist 
Andreas Krippel vehement anderer 
Meinung.  "Das wird das schwie-
rigste Spiel dieser bisherigen Saison. 
Wir müssen alle Kräfte mobilisieren, 
um aus dem Spiel als Sieger hervor-
zugehen." Mit Kai Nakowitsch und 
Laurin Kamperhoff fallen zwei Ak-
teure der letzten Startelf aus. Nako-
witsch muss sich nach dem Sturz, der 

zum entscheidenden Siegelfmeter 
führte, einer Schulteroperation un-
terziehen und fällt mehrere Wochen 
aus -an dieser Stelle die besten Ge-
nesungswünsche- und Kamperhoff 
muss nach einer (geschickten) gelb-
roten Karte (es war die 5.) pausieren. 
Ob Caspar Schelewski zur Verfügung 
steht, war heute noch nicht abseh-
bar. "Aber wir haben einen großen, 
ausgeglichenen Kader und wir wer-
den eine gute Truppe auf den Platz 
schicken." gibt sich Krippel verhalten 
optimistisch.   
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Janneck Völschow 

Assistenten: Niklas Kuliszewski & Yusa Kececi 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 

heute begrüßen wir euch  –  dem 

heutigen Volkstrauertag geschuldet 

–  etwas später als gewohnt zum 

Heimspiel gegen die Sportfreunde 
Königshardt. Natürlich freuen wir 
uns trotzdem, dass ihr alle da seid 
und gemeinsam mit uns diesen be-
sonderen Sonntag an der Wind-
mühle verbringt. 
Am vergangenen Freitagabend 
durften wir einen dieser Abende er-
leben, an die man sich lange erin-
nert: Ein sensationeller 3:2-Derby-
sieg gegen den Tabellenvierten VfB 
Frohnhausen. Leidenschaft, Wille 
und Nervenstärke, Siegtor in letzter 

Minute – alles war drin. So ein Spiel 

zeigt einmal mehr, was in dieser 
Mannschaft steckt. 
Auch unsere Dritte Mannschaft ist 
derzeit richtig gut unterwegs: Vier 
Spiele in Folge ungeschlagen, auch 
wenn sie sich letzte Woche in der 
Nachspielzeit in Leithe noch den 

Ausgleich fingen. Trotzdem –  die 

Richtung stimmt, und das ist ent-
scheidend. 

Unsere Zweite spielte bereits am 
Donnerstagabend bei Fortuna Bre-
deney, das Ergebnis stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest. 
Heute treffen wir mit der Ersten 
Mannschaft auf den Tabellenvier-
zehnten Sportfreunde Königshardt. 
Auf dem Papier mag das klar ausse-
hen, aber gerade solche Spiele sind 

tückisch – und wir wissen alle, dass 

es in dieser Liga keine einfachen 
Gegner gibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider müssen wir derzeit auf unse-
ren Kapitän Kai Nakowitsch verzich-
ten, der sich leider gegen Frohnhau-
sen bei der letzten Elfmeterszene 
schwerer verletzt hat und sich einer 
Operation and er Schulter unterzie-
hen muss. Wir wünschen ihm von 
Herzen eine schnelle und vollstän-
dige Genesung. Komm bald wieder, 

Das Editorial 
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Kai – die Mannschaft und der ganze 

Verein drücken dir die Daumen! 
Abseits des Platzes laufen die Vor-
bereitungen auf die nächsten Wo-
chen bereits auf Hochtouren: 
Am Totensonntag, 23. November, 
findet unsere gemeinsame Jahres-
hauptversammlung von Senioren 

und Jugend statt – ein starkes Zei-

chen für das, was unseren Verein 
ausmacht: Zusammenhalt über alle 
Bereiche hinweg. 
Alle Details dazu findet ihr auch on-
line unter sv-burgaltendorf.de. 

Und wer’s noch nicht getan hat: un-

bedingt Karten sichern für unsere 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weihnachtsfeier am Samstag, 13. 
Dezember, im Stiefel (Laurastraße 
2). Einlass ist ab 18:30 Uhr, Beginn 

um 19:13 Uhr –  Buffet, Tombola 

und DJ inklusive. Das wird wie im-
mer ein großartiger Abend! 
Wir gehen jetzt in den Jahresend-
spurt, mitten im goldenen Herbst, 
sportlich wie stimmungsmäßig in 
Topform. Lasst uns das genießen, so 

lange es läuft – und weiter alles ge-

ben, auf und neben dem Platz. 
Nur der SVA! 
Glück auf! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 
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Tagesordnung  
 
Gemeinsame Jugend- und Jahres-
hauptversammlung 2025 

 
Der SV Burgaltendorf 1913 e.V. lädt 
alle Mitglieder herzlich zur diesjäh-
rigen gemeinsamen Jugend- und 
Jahreshauptversammlung ein. 
Erstmals werden die beiden Ver-
sammlungen direkt hintereinander 
durchgeführt, um übergreifende 
Themen gemeinsam zu besprechen 
und die Jugendabteilung stärker in 
das Vereinsgeschehen einzubinden. 
 
Datum: 23.11.2025 
Ort: Gaststätte Im Stiefel 
Beginn: 11:00 Uhr 
 
Stimmberechtigt sind für den Ju-
gendteil alle Mitglieder der Jugend-

abteilung gemäß § 4 g der Jugend-

ordnung, für den anschließenden 
Hauptversammlungsteil alle Ver-
einsmitglieder ab 18 Jahren gemäß 
Satzung. 
Zur besseren Unterscheidung wer-
den vor Ort unterschiedliche 
Stimmkarten ausgegeben. 

Die Tagesordnung gliedert sich in 

zwei Teile – den Jugend-Vereinsju-

gendtag und die Hauptversamm-
lung des Gesamtvereins. 
Im Jugendteil steht insbesondere 
die Wahl eines neuen Gesamtver-
antwortlichen der Jugendabteilung 
im Mittelpunkt, der im Anschluss 
sein Team vorstellen wird. 
Im Anschluss folgen die Berichte 
und Wahlen des Gesamtvereins. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingela-
den, sich aktiv einzubringen und die 
Zukunft des Vereins mitzugestalten. 

Tagesordnung –  Gemeinsame Ju-

gend- und Jahreshauptversamm-
lung 2025 
 
1. Begrüßung 
Begrüßung aller anwesenden Mit-
glieder durch den 1. Vorsitzenden 
Hinweis auf den kombinierten Ab-
lauf von Jugend- und Gesamtver-
sammlung 
 
2. Totenehrung 
Gedenken an die im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder 
 

Die Jahreshauptversammlung 
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Teil I –  Jugend-Jahreshauptver-

sammlung (Vereinsjugendtag) 

(stimmberechtigt gemäß § 4 g Ju-

gendordnung SVA) 
 
3. Bericht des Jugendvorstands 
Bericht des bisherigen Jugendleiters 
/ Vorsitzenden der Jugendabteilung 
Berichte aus den Bereichen Spielbe-
trieb, Organisation und Finanzen 
 
4. Bericht des Jugendkassenprüfers 
 
5. Entlastung des bisherigen Ju-
gendvorstands 
 
6. Wahl des neuen Jugendleiters 
Vorstellung der Kandidatin / des 
Kandidaten; Wahl des Jugendleiters 
/ Vorsitzenden der Jugendabteilung 
Vorstellung des neuen Jugendvor-
stands-Teams durch den gewählten 
Jugendleiter 
 
7. Anträge zur Jugendabteilung 
 
8. Verschiedenes (Jugend) 
(Nach Abschluss des Jugendteils: 
kurze Pause / formale Überleitung 
zur Hauptversammlung) 

Teil II –  Jahreshauptversammlung 

des Gesamtvereins 
(stimmberechtigt: Vereinsmitglie-
der ab 18 Jahren gemäß Satzung) 
 
9. Rechenschaftsberichte des Vor-
stands 
 
10. Geschäftsbericht 
 
11. Bericht des Förderkreises  
 
12. Bericht der Kassenprüfer 
 
13. Feststellung der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder (ab 
18 Jahre) 
 
14. Wahl eines Versammlungslei-
ters 
 
15. Entlastung des Gesamtvor-
stands 
 
16. Wahlen gemäß Vereinssatzung 
(Vorstand, Kassenprüfer u. a.) 
 
17. Anträge 
 
18. Verschiedenes 
 

Die Jahreshauptversammlung 
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 Freitagabend,... 
 

...Flutlicht... 
 
...und der Tabellenvierte empfängt 
den Tabellenführer. Die besten Vo-
raussetzungen für einen interessan-
ten Fußball Abend, der es auch wer-
den sollte. Der Gast aus Burgalten-
dorf musste zunächst auf Georgios 
Ketsatis verzichten, der leicht ange-
schlagen auf der Bank Platz nahm, 
Caspar Schelewski stand wegen ei-
nes kleinen operativen Eingriffes 
nicht zur Verfügung. Erstaunt waren 
nicht wenige der mitgereisten SVA

´ler, dass zu einem solchen Spiel 

kein Schiedsrichtergespann geladen 
bzw. geschickt wurde. So oblag Tor-
ben Eickhoff die alleinige Spiellei-
tung. Beide Teams agierten mit ei-
ner ähnlichen Ausrichtung: bei Ball-
besitz des Gegners Rückzug der ei-
genen Elf bis zur Mittellinie. Das 
hatte zur Folge, dass nur wenige 
verwertbare Bälle hinter die jeweili-
gen Abwehrreihen kamen und 
Strafraumszenen zunächst Mangel-
ware darstellten. Nach einer Vier-
telstunde setzte sich Dasilva 

Mavinga Matonbo, in den ersten 45 
Minuten auffälligster Akteur auf 
dem Platz, wiederholt über rechts 
durch und flanke in die Mitte, wo 
zur Ecke geklärt werden konnte. Auf 
der Gegenseite wurde ein Schuss 
von Jonas Rölver geblockt. Einen 
langen Ball von Torhüter Maximilian 
Wagner verlängerten Denis 
Naumov und Michael Siminenko je-
weils mit dem Kopf, Rölver passte 
auf Laurin Kamperhoff, der mit ei-
nem trockenen Hammer aus 18 Me-
tern Keeper Marko Razic keine 
Chance ließ. Mit dem ersten echten 
Torschuss fiel das 1:0 für den Gast in 
der 20. Minute.  
 
 
 
 
 
 
Das nennt man effektiv. Die Elf von 
Chamdin Said bemühte sich, aber 
die Vorstöße von Matonde über 
rechts fanden keine Abnehmer oder 
aber landeten vor die Fäuste von 
Wagner. Nach dem ersten wirklich 
gefährlichen und gut anzusehenden 
Spielzug der Frohnhausener Löwen  

Die Erste 
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umkurvte Issa Adnan Said seine Ge-
genspieler und Keeper Wagner, 
vollendete aber nicht selbst, son-
dern passte auf einen Mitspieler, 
der die Kugel einschob. Zum Entset-
zen aller Heimischen entschied 
Schiri Eickhoff auf abseits. Aus Sicht 
des Betrachters hätte Said selbst 
verwandeln sollen, dann hätte es 
keine Diskussion gegeben. Es blieb 
bis zur Halbzeitpause beim 0:1. 

 
Nach dem Wechsel versuchte 
Frohnhausen den Druck zu erhö-
hen. Nach einem flach an den Sech-
zehner getretenen Eckball verwan-
delte Essowavan Gbegouni sehens-
wert aus 18 Metern zum Ausgleich. 
Hier gab es nichts zu halten. Aber 
der Tabellenführer ließ sich nicht 
beeindrucken und bekam nur drei 
Minuten später nach Foulspiel am 
eingewechselten Jason Lee 
Gerhardt einen Elfmeter zugespro-
chen. Torschütze vom Dienst Kamp-
erhoff ließ sich nicht zweimal bitten 

und vollendete souverän zur erneu-
ten Führung (55. Minute). Aber 
auch der Gastgeber wollte sich nicht 
mit diesem Ergebnis abfinden und 
erzielte seinerseits fünf Minuten 
später durch Komlan Abgegnidan 
das vielumjubelte 2:2. Wie der Tref-
fer fallen konnte, war nicht wirklich 
ersichtlich. Irgendwie kam die Kugel 
in die Mitte, wo zwei Akteure völlig 
frei standen. Da waren noch 30 Mi-
nuten zu spielen.  
 
 
 
 
 
 
 
Beide Teams nun mit offenem Vi-
sier, wobei der Gastgeber mehr 
vom Spiel hatte und den Druck er-
höhte. Das vermeindliche 2:3 durch 
Jannis Böhmer nach Kopfball wurde 
wegen Foulspieles am Keeper nicht 
gegeben. Gbegouni verfehlte das 
Tor nur knapp, bei einem Fern-
schuss war Wagner zur Stelle. 
Nichts zu halten hätte Razic bei ei-
nem Freistoß von Kamperhoff ge-

Die Erste 
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habt, aber der Ball verfehlte den lin-
ken Winkel nur knapp. Eine span-
nende und gutklassige Partie, die 
sich dem Ende entgegen neigte. 
Dann eine Situation, die viele Ge-
müter erhitzte und noch lange für 
Diskussion sorgte. Kai Nakowitsch 
tauchte im gegnerischen Sechzeh-
ner auf und wurde -so aus der fer-
nen Sicht- gefoult. Der Unparteii-
sche entschied sofort auf Strafstoß. 
Erneut Kamperrhoff verwandelte 
zum Siegtreffer und holte sich noch 
eine gelbe Karte wegen Trikotaus-
ziehens ab. Auch wenn der Gastge-
ber wütend versuchte noch den 
Ausgleich zu erzielen, blieb es beim 
2:3. 
 
 
 
 
 
 
Einziger schwerwiegender Wer-
mutstropfen die Verletzung von Na-
kowitsch, der nach einem Sturz den 
rechten Arm nicht mehr bewegen 
konnte und nach dem Spiel ins Kran-

kenhaus gebracht wurde. Mit Ver-
dacht auf Bänderriss im Schulterbe-
reich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
"Wenn man in der 95. Minute mit 
einem umstrittenen Foulelfmeter 
den Sieg  erzielt, kann man das 
glücklich nennen. Aber die Mann-
schaft hat sich das verdient und 
kann nun den schon länger geplan-
ten Abend feiern." sind die Verant-
wortlichen angesichts der nicht zu 
planenden Erfolgsserie bester 
Laune.  
 

 
 
 
 
 

Die Erste 
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Die Weihnachtsfeier 
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Nächster Heimsieg...  
 

...in beindruckend erwachsener 
Manier...  
 
...gegen Tusem Essen. Mit 4:0 siegte 
die Mannschaft von Chefcoach An-
dreas Krippel auf heimischer Anlage 
und setzte die "Nichtbesiegtserie" 
in der Liga fort. Bei lichten Rängen 
im Unterstand- gut 30 Leute weilten 
beim 3.Ligaspiel von Rot Weiß Essen 
gegen Schweinfurt- an dieser Stelle 
vielen Dank an den DFB, der mit die-
sen Ansetzungen ein weiteres Mal 
auf den Amateursport sch...- war 
die Begegnung lange taktisch ge-
prägt. Wohl wissend, dass der Gast 
nach Standards (lange Einwürfe) ge-
fährlich wird und häufig mit langen 
Bällen operiert, wählte das Trainer-
team vom SVA eine abwartende Va-
riante und überliess der Elf von 
Lucas Bründermann deren eigene 
Hälfte und zwang so den Tusem in 
den Ballbesitz. So dauerte es bis zur 
12. Minute, ehe der Gast erstmalig 
annährernd gefährlich vor dem Bur-
galtendorfer Tor auftauchte. Nach 
einem Eckball nahm Lukas Paulun 
am langen Pfosten stehend den Ball 

direkt, die Kugel ging nach Aufsetzer 
über das Tor. Anschliessend konnte 
Maximilian Wagner ohne Mühe ei-
nen Schuss desselben Akteurs auf-
nehmen. Auch der SVA brauchte 
seine Zeit, um in die Nähe des Tu-
sem Kastens zu gelangen. Michael 
Siminenko bediente Jonas Rölver, 
der wiederum auf ersteren flankte, 
dessen Kopfball aber von Leon Mi-
guel Pires Schulten zur Ecke abge-
wehrt werden konnte. Dann aber 
rappelte es im Kasten des Gegners. 
Laurin Kamperhoff setzte sich über 
links durch und irgendwie gelangte 
das Spielgerät zu Denis Naumov, 
der zum 1:0 traf (25. Minute). Beide 
Teams neutralisierten sich, vor al-
lem der Gastgeber wusste durch 
eine hohe Laufbereitschaft und ag-
gressiven Zweikämpfen, die fast im-
mer gedoppelt angegangen wur-
den, zu überzeugen. Wie zuvor Si-
minenko konnte Georgios Ketsatis 
nach Ecke Kamperhoff einen Kopf-
ball nicht an Schulten vorbei ins Tor 
manovrieren. Dieser wehrte zur 
Ecke ab. Im Gegenzug setzte sich 
Nour-Eddine Artey gegen gefühlt 
fünf Burgaltendorfer durch und 

Die Erste 
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wurde gefoult. Der gut leitende Re-
feree David Dirks entschied sofort 
auf Foulelfmeter. Kapitän Daniel 
Zurmühlen legte sich den Ball hin, 
lief an...und schob selbigen einen 
halben Meter links am Tor vorbei. 
So blieb es bei der kappen, aber 
durchaus verdienten Führung für 
die Heimmanschaft.  
 
Der Gastgeber kam unverändert aus 
der Kabine und hatte zunächst zwei 
brenzlige Situationen zu überstehen 
durch selten gesehenen Fehlpässe, 
die den Gegner in Position brach-
ten. Aber Wagner hielt seinen Kas-
ten sauber. Auf der Gegenseite 
wurde Kamperhoff im Sechzehner 
umgerissen (an identischer Stelle 
wie in den ersten 45 Minuten 
Artey). Auch hier entschied der Un-
parteiische sofort auf Strafstoß. Ent-
gegen der gängigen Binsenweisheit 
trat der Gefoulte selbst an und ver-
wandelte sicher. Nun wurde das 
Spiel offener, der Tusem  agierte of-
fensiver, dadurch hatten die Blau 
Weißen viel Platz zum schnellen 
Umschaltspiel (früher nannte man 
das Konter) und Möglichkeiten zu 

weiteren Treffern. Zunächst be-
diente Kamperhoff Ketsatis, der 
aber scheiterte, dann legte letzterer 
mit der Picke für Simineko auf, der 
aber ob der harten Hereingabe 
selbst überrascht schien. Auf der 
Gegenseite lediglich ein starker Ab-
schlus von Leo Derksen, der aber ge-
blockt werden konnte. Die Entschei-
dung dann in der 75. Minute. Der 
eingewechselte Tim Karkau spielte 
Kamperhoff an, der mustergültig 
auf Siminenko flankte, der...das Tor 
nicht traf.  Unfassbar, wie der nicht 
rein gehen konnte. Aber keine Zeit 
sich zu grämen. Kamperhoff nach 
exzellenter Einzelleistung erhöhte 
noch in derselben Minute auf 3:0. 
Mit einem lupenreinen Hattrick be-
endete der Torschütze die Partie 
(92.). 
 
"Eine starke Mannschaftsleistung, 
gekrönt durch den Hattrick von 
Kamperhoff. Die Zuschauer, soweit 
sie auf Seiten von Burgaltendorf 
standen, waren über die Art und 
Weise begeistert." zeigten sich auch 
die Verantwortlichen höchst zufrie-
den. 
 

Die Erste 
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Der Reviersport berichtete  
 

20-Tore-Mann heiß umworben - 
"Gegen Rot-Weiss Essen gibt jeder 
mehr Gas" 
 
Der SV Burgaltendorf spielt eine 
starke Saison. Die Essener grüßen 
aktuell die Liga-Konkurrenz der Be-
zirksliga Gruppe 6 am Niederrhein 
von Platz eins. 
Nach einem großen Umbruch im 
Sommer 2025 und einer neuen Ver-
einsphilosophie - RevierSport be-
richtete - ist der Plan des SV Bur-
galtendorf vollends aufgegangen. - 
Der ehemalige Landesligist, der seit 
geraumer Zeit in die 6. Spielklasse 
zurückkehren will, liegt nach 13 
Spieltagen auf dem ersten Tabellen-
platz der Bezirksliga Gruppe 6 am 
Niederrhein. 
Elf Siege, ein Remis und nur eine 
Niederlage sind in der starken Be-
zirksliga-Staffel eine Ansage. Die 
sportliche Führung um Kirill 
Naumov und Mustafa Anwar tritt 
aber auf die Euphoriebremse. 
 
"Ja, es hat bisher alles nahezu per-
fekt funktioniert. Die Mannschaft 

hat sich schnell zusammengefunden 
und ist zu einer Einheit geworden. 
Wir wissen aber auch, dass wir bis 
dato sehr viel Glück hatten. Das 
Spielglück war in vielen Partien auf 
unserer Seite. Es wird aber auch 
noch Phasen geben, in denen es 
nicht läuft. Darauf müssen wir vor-
bereitet sein", sagt Naumov, der 
einst mit dem FC Kray in der Ober-
liga und Regionalliga spielte. 
 
 
 
 
 
 
Von einem Aufstieg in die Landes-
liga wollen die Verantwortlichen 
noch nichts hören. Naumov ver-
weist auf die starke Konkurrenz: 
"Wenn man auf die Tabelle schaut, 
dann weiß man, was ich meine. Die 
Liga ist sehr stark und sehr ausgegli-
chen. Da musst du Woche für Wo-
che Gas geben, sonst ziehst du die 
Spiele nicht. Wir arbeiten weiter 
und bleiben demütig. Wir wollen 
auch gar nicht so im Fokus sein. Da 
sind wir bisher auch gut mit gefah-
ren." 

Die Erste 
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Im Fokus dieser Liga steht natürlich 
Rot-Weiss Essen. Dass die Bur-
galtendorfer nach 13 Spielen satte 
zehn Zähler vor der Bezirksliga-Re-
serve des Drittligisten liegen, über-
rascht auch Naumov: "Damit 
konnte man nicht rechnen. RWE hat 
eine tolle Mannschaft beisammen 
und ist der größte Name in dieser 
Liga. Aber sie haben es auch nicht 
einfach. Die Konkurrenz ist stark - 
und, klar: gegen Rot-Weiss Essen 
gibt jeder Spieler noch einmal mehr 
Gas. Das ist einfach so." 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SV Burgaltendorf: Torjäger Kampf-
erhoff wird umworben 
 
Mit Laurin Kamperhoff hat das Trai-
nerteam um Andreas Krippel, Ri-
cardo Zweck, David Moreno und 

Markus Schmidt einen Mann in den 
Reihen, auf den die Konkurrenz be-
sonders schaut. Der 23-Jährige hat 
in zwölf Einsätzen schon 20 Tore er-
zielt. Kein Wunder, dass etliche Lan-
desligisten an Burgaltendorfs Torjä-
ger Interesse zeigen. 
 
"Das ist legitim. So läuft das Ge-
schäft. Wir wissen um das Interesse 
an Laurin. Aber wir sind da ent-
spannt. Wir haben insgesamt eine 
tolle und funktionierende Mann-
schaft, die wir natürlich beisammen 
halten wollen", betonen Naumov 
und Anwar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 



 
16        SVA Intern 

Souveräner Sieg gegen ESG 
99/06  
 

Sonntagmorgen, 11 Uhr – sonniges 

Wetter... 
 
... und überraschend milde Tempe-
raturen für einen Novembertag. 
Der Kader von Headcoach René 
Nolte füllt sich allmählich wieder. So 
standen diesmal fünf Feldspieler 
und ein Torhüter zur Verfügung. 
Nach der schwachen Vorstellung in 
der Vorwoche gegen die zweite 
Mannschaft des ETB hatte das Team 
sich viel vorgenommen und wusste 
genau, was zu tun war. 
Über die gesamte Spielzeit ließ man 
den Gegner nur ein einziges Mal 
wirklich gefährlich vor das Tor von 
SVA-Keeper Robin Kauper kommen. 
Ansonsten stand die Defensive 

stabil – auch wenn die ESG-Offen-

sive insgesamt recht harmlos blieb. 
Trotz klarer Überlegenheit im Ball-
besitz dauerte es bis zur 39. Minute, 
ehe Maurice Traude den Bann brach 
und das 1:0 erzielte. Noch in der 
Nachspielzeit der ersten Halbzeit er-
höhte Tarek Koja per Elfmeter auf 

2:0. Mit dieser beruhigenden Füh-
rung ging es in die Pause. 
 
Nach dem Seitenwechsel ließ der 
SVA nichts mehr anbrennen und 
legte durch weitere Treffer von 

Koja, Trautmann und Pforr nach – 

der 5:0-Endstand war schließlich 
auch in dieser Höhe verdient. 
 
 
 
 
 
 
Alles in allem war es ein souveräner, 
nie gefährdeter Sieg gegen einen 
Gegner, den man schlagen musste, 
um den Anschluss an die oberen Ta-
bellenplätze zu halten. Dennoch 
sollte sich das Team nicht auf dieser 

Leistung ausruhen – denn bekannt-

lich ist nicht alles Gold, was glänzt. 
Nun bleibt knapp zwei Wochen Zeit, 
im Training weiter zu arbeiten, be-
vor es am 13. November auswärts in 
Bredeney zum nächsten Spiel 
kommt. 
 
Tobi König 

Die Zweite 
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Unsere Sponsoren 

 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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BL 2025/26 – Tabelle 
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